
 Abfallvermeidung 
  Was jeder Einzelne tun kann, um Abfall zu vermeiden 

Mehrwegprodukte 
statt Einwegprodukte 

Spenden 
statt Wegwerfen 

Qualitäts-
ware 

statt Billigware 

Leihen 
statt kaufen 

Abfallarm 
einkaufen 

Beispiele:  

Mehrwegflasche (Pfand: 8 bzw. 15 Cent), Stoffbeutel/Einkaufskorb, 
Brotzeitdose, Mehrwegwindel, Kugelschreiber, Rasierer, Feuerzeug, 
Druckerpatrone 

Beispiele: 

Kinderspielzeug, Kleidung, 
Schuhe, Haushaltswaren, Mö-
bel 

Beispiele: 

langlebige und re-
paraturfreundliche 
Produkte 

Beispiele: 

Geschirr, Bücher, Werk-
zeug, Auto, E-Bike, Bea-
mer, Tische, Kostüme 

Beispiele: 

Mehrfachverpackungen 
vermeiden, in Maßen 
einkaufen 

Kaufen Sie Mehrweg- statt Einwegprodukte, das vermeidet Abfall 
und schützt damit die Umwelt. Außerdem leisten Sie so einen Bei-
trag zum Klimaschutz! 

Muss es bei jedem Einkauf eine neue Plastiktüte sein? Ihre Ein-
käufe sind in einem Einkaufskorb oder Stoffbeutel viel umwelt-
freundlicher untergebracht. 

Mehrfach verwendbare Brotzeitdosen vermeiden große Mengen an 
Alufolie, Frischhaltefolie und Brotzeitbeuteln - und die Brotzeit ist 
zudem gut geschützt! 

Bei Mehrwegflaschen ersetzt beispielsweise ein Getränkekasten mit 
20 Flaschen rund 1.000 Einwegflaschen. 

Auch bei Windeln funktioniert das Mehrwegprinzip. Als Maßnahme 
zur Abfallvermeidung bezuschusst der Landkreis Bayreuth den Kauf 
von Mehrwegwindeln und übernimmt 25 Prozent der dadurch ent-
stehenden Kosten (maximal 100 Euro pro Kind). 

Textilien, Schuhe, Möbel, 
Spielsachen, Bücher, Elektro-
geräte - alles was zu schade 
für den Abfall ist, kann einem 
Gebrauchtwarenkaufhaus  
oder einer karitativen Ein-
richtung gespendet werden. 

Für Alttextilien und -schuhe 
stehen zudem Altkleider- und 
Altschuhcontainer zur Ver-
fügung. 

Auch bei Verschenk- oder 
Tauschnetzwerken im Inter-
net können Sachen, die man 
nicht mehr benötigt, angebo-
ten werden. 

Achten Sie beim 
Kauf von Elektro-
geräten (LEDs, 
Energie-
sparlampen!), Mö-
beln und Sonstigem 
auf die Lang-
lebigkeit und Repa-
raturfreundlichkeit 
der Produkte. 

Qualitätsware ist 
zwar in der An-
schaffung teurer, 
jedoch zeichnet sie 
sich meist durch 
eine längere Le-
bensdauer aus.  

In zahlreichen Bereichen 
gibt es ein großes Ange-
bot an Leih- und Mietan-
geboten:  

Medien (Bücher, DVDs, 
Spiele), Mobilität (Fahr-
räder, E-Bikes, Roller, 
Anhänger), Bau (Bauge-
räte und -maschinen), 
Veranstaltung (Geschirr, 
Zelte, Tische, Bierbän-
ke), Elektronik (Beamer, 
Notebook, Energiemess-
geräte), Sport (Ski, 
Snowboard), Kleidung 
(Kostüme). 

Achten Sie schon beim 
Einkaufen darauf, dass 
die Produkte nicht unnö-
tig verpackt sind. Le-
bensmittel aus der Regi-
on direkt vom Erzeuger 
oder vom Wochenmarkt 
sind im Gegensatz zu 
denen in vielen Discoun-
tern nicht unnötig ver-
packt. 

Vermeiden Sie zudem 
Essensabfälle, indem Sie 
nur soviel kaufen und 
kochen, wie Sie auch 
wirklich brauchen. 

Weitere Informationen 

Internet 
www.landkreis-bayreuth.de/abfall 

Info-Hotline 
0921 / 728-282 
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